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Meeting Praxislehrende am ISP            FS 2025 

       



www.fhnw.ch/ph

Neuer Studiengang im Web

Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie 2



www.fhnw.ch/ph

Studienprogramm ab HS 25:
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Das Wichtigste zusammengefasst
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Studienbereich 
Vertiefungsrichtung mit 
Berufspraktische Studien

Inklusionspädagogische 
Vertiefung: 
Wahlpflichtbereich mit 16 
Modulen

Anwendungsorientierte 
Forschung & 
Entwicklung neu 
konzipiert

Festes zusätzliches 
Studienprogramm für 
Studierende ohne 
Lehrdiplom
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Praktikumsphasen
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16 ECTS statt bislang 15, 2 statt bislang 3 

Ein Praktikum als Praxiscoaching möglich

Praktikum im HS mit Praktikumsbesuch RSL

Praktikum im FS mit videogestütztem 
Ausbildungsgespräch

Praktikum & Reflexionsseminar zusammen-
gehörig, LNW ist mit Praktikum verbunden

Vielen Dank für das 
Praktikumsplatz-
angebot und die 

Betreuung meines 
Praktikums!
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▪ Studientage Dienstag & Freitag

▪ Semesterintegrierte Praktika empfohlen

▪ Verteilung Praktikumszeiten wie gehabt
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Praktikum 1

Zeitfenster Absolvierung 

Praktikum

KW 38 bis KW 52, 

längstens bis KW 06

Praktikum 2

Zeitfenster Absolvierung 

Praktikum

KW 09 bis KW 22, 

längstens bis KW 26
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INHALTE SHP P 1 Inklusive Unterrichtsentwicklung und Kooperation P 2 Diagnostik, Planung und Lernbegleitung

PRAKTIKA Die beiden Praktika SHP finden in zwei verschiedenen Institutionen statt. 

In den beiden Praktika zusammen müssen die folgenden drei Tätigkeitsbereiche abgedeckt sein:

• Gemeinsamer Unterricht in Kooperation mit einer Regellehrperson inkl. förderdiagnostische Analyse, Planung und Evaluation

• Förderspezifischer Unterricht inkl. förderdiagnostische Analyse, Planung und Evaluation

• Beratung, Coaching, interprofessionelle Zusammenarbeit und systemische Fallarbeit 

Kompetenzziele Die Studierenden

• können im Anschluss an die Analyse vorgefundener 

Ausgangsbedingungen in der Klasse ein Konzept entwickeln, 

nach dem gemeinsames Handeln und darin stattfindende 

individualisierte Lern- und Entwicklungsprozesse der 

Schüler*innen initiiert und begleitet werden

• können konkrete inklusionspädagogische Pläne und 

Lösungen für zentrale Handlungsdimensionen wie 

Unterrichtsmethode, Didaktik, Klassenführung, Classroom-

Management inkl. Sozialstrukturen, Kommunikation und 

Interaktion, Raum- und Zeitstrukturen, Lehr-/Lernmittel und 

Material, Begleitung der Lehr-Lernprozesse, Interventions-

modell für krisenhafte Momente, umsetzen

• können einen Plan für erweiterte Kooperationsstrukturen im 

pädagogischen Team, mit Erziehungsberechtigten, Fach-

stellen, Therapien, familienbegleitenden Massnahmen etc. 

entwickeln und Kooperation im Klassenzimmer, im Schulhaus 

sowie ausserschulisch gestalten

Die Studierenden

• eignen sich individuelle Diagnostik einschl. Systemerfassung 

sowie Konzipierung, Planung und Dokumentation von 

Lernbegleitung und Anpassungen praktisch an

• erproben Konzepte und Methoden der unterrichtsintegrierten 

Lernunterstützung und erwerben die Kompetenz permanenter 

Wissensakquise und situativer Problemlösung

• erkennen die Nicht-Standardisierbarkeit, Begründungspflicht 

und Reflexionsbedürftigkeit professionellen Handelns und 

lernen im fokussierten Aufgabenbereich fachlich fundiert und 

flexibel zu handeln

Praktikumsbegleitendes 
Format

Praktikumsbesuch Videogestütztes Ausbildungsgespräch



www.fhnw.ch/ph

INHALTE SHP P 1 Inklusive Unterrichtsentwicklung und Kooperation P 2 Diagnostik, Planung und Lernbegleitung

REFLEXIONSSEMINARE Das Modul begleitet das Lernen im Praktikum, schafft den Raum 

für eine fach- und theoriegestützt forschende Distanznahme zur 

Berufspraxis und für die vertiefte Reflexion von Fällen und 

Erfahrungen.

Den Fokus bilden inklusionsorientierte Unterrichtsentwicklung 

und Kooperation in Unterricht, Schule, Familie sowie 

ausserschulisch. Reflexionsgegenstand sind berufspraktische 

Situationen und Prozesse im komplexen System. Fallarbeit, 

Arbeitsinstrumente und -aufträge für die Praktika werden 

eingeführt.

Das Modul begleitet das Lernen im Praktikum, schafft den Raum 

für eine fach- und theoriegestützt forschende Distanznahme zur 

Berufspraxis und für die vertiefte Reflexion von Fällen und 

Erfahrungen.

Im Fokus sind inklusionspädagogisch basierte Diagnostik, 

Planung, Durchführung von unterrichtsintegrierter 

Lernbegleitung in allen Settings. Gegenstand sind 

berufspraktisches Entscheiden und Handeln im Moment wie im 

Handlungszyklus. Mit Fallarbeit und Praktikumsinstrumenten/-

aufträgen wird bekannt gemacht.

Kompetenzziele Die Studierenden

• verbinden Fach- und Professionswissen zu inklusiver 

Unterrichtsentwicklung und Kooperation mit konkreten 

Erfahrungen in den verschiedenen Settings und erweitern 

expertisebasiert Handlungsoptionen

• verstehen und analysieren kritisch professionsbezogene 

Situationen und Einzelfälle sowie Strukturlogiken und Praktiken 

und entwickeln eine reflexive Haltung

• lernen Fallarbeit als verlangsamendes und differenzierendes 

Verfahren und erkennen den Unterschied zu direkten, verein-

deutigenden oder verallgemeinernden berufspraktischen 

Handlungsempfehlungen

Die Studierenden

• verbinden Fach- und Professionswissen zu inklusions-

pädagogischer Diagnostik, Planung und Lernbegleitung mit 

konkreten Erfahrungen und erweitern expertisebasiert 

Handlungsoptionen

• verstehen und analysieren kritisch professionsbezogene 

Situationen und Einzelfälle sowie Strukturlogiken und 

Praktiken und entwickeln eine reflexive Haltung

• lernen Fallarbeit als verlangsamendes und differenzie-

rendes Verfahren und erkennen den Unterschied zu 

direkten, vereindeutigenden oder verallgemeinernden 

berufspraktischen Handlungsempfehlungen

Leistungsnachweis RS Schriftliches Konzept für die inklusive Unterrichtsentwicklung und 
unterrichtliche und erweiterte Kooperationsaufgaben in der im 
Praktikum vorgefundenen Situation, einschl. einer Reflexion des 
Arbeitsfeldes und Settings am Praktikumsort.

Verschriftlichung einer Diagnostik mit Kind-Umfeld-Analyse für mind. 

eine*n Schüler*in und der daraus folgenden Planung der adaptiven 

Lernbegleitung, die eingebettet ist in ein Konzept für die 

Lernendengruppe einschl. einer Reflexion des Arbeitsfeldes und 

Settings am Praktikumsort



www.fhnw.ch/ph

INHALTE HFE P 1 Familienorientierte Fallführung und Kooperation P 2 Diagnostik, Planung und Entwicklungsbegleitung

PRAKTIKA Die beiden Praktika HFE finden in zwei verschiedenen Institutionen, an einem Heilpädagogischen Dienst, an einer Frühförderstelle, 

in einer Praxis oder in einer anderen Organisation im Frühbereich mit einem Angebot Heilpädagogischer Früherziehung statt.

In den beiden Praktika zusammen müssen die folgenden drei Tätigkeitsbereiche abgedeckt sein: 

• Kindbezogene Diagnostik & Förderung

• Begleitung von Familien inkl. aufsuchender Familienarbeit und Durchführung von Beratungsgesprächen

• Prävention, Beratung, interprofessionelle Zusammenarbeit und Fallarbeit, Förderung in einer Gruppe, Kita oder im Zyklus 1 der  

Primarstufe 

Kompetenzziele Die Studierenden

• können familienorientierte und mit der Familie 

abgesprochene diagnostikbasierte Förder- und 

Kooperationspläne schreiben und Ziele, Strukturen und 

Vorgehensweisen für die Fallführung skizzieren

• können fallbezogen Fachwissen, methodische Konzepte, 

Hilfesysteme sowie Wissen und Materialien für geeignete 

Anpassungen und Unterstützungen im Umfeld des Kindes 

beschaffen

• können Fallführung einschl. der Beratung und Begleitung der 

Familien selbstständig unter Supervision der Praktikums-

leitenden umsetzen

Die Studierenden

• eignen sich Diagnostik und individuelle Systemerfassung 

sowie Konzipierung, Planung und Dokumentation von 

Entwicklungsbegleitung und Anpassungen praktisch an

• erproben Konzepte und Methoden der Entwicklungsunter-

stützung und erwerben die Kompetenz permanenter 

Wissensakquise und situativer Problemlösung

• erkennen die Nicht-Standardisierbarkeit, Begründungspflicht 

und Reflexionsbedürftigkeit professionellen Handelns und 

lernen im fokussierten Aufgabenbereich fachlich fundiert und 

flexibel zu handeln 

Praktikumsbegleitendes 
Format

Praktikumsbesuch Videogestütztes Ausbildungsgespräch
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INHALTE HFE P 1 Familienorientierte Fallführung und Kooperation P 2 Diagnostik, Planung und Entwicklungsbegleitung

REFLEXIONSSEMINARE Das Modul begleitet das Lernen im Praktikum, schafft den Raum 

für eine fach- und theoriegestützt forschende Distanznahme zur 

Berufspraxis und für die vertiefte Reflexion von Fällen und 

Erfahrungen. Den Fokus bilden Fallführung, Familienorientierung 

und (inter)professionelle Kooperation in der HFE. 

Reflexionsgegenstand sind berufspraktische Situationen sowie 

Strukturen und Prozesse im komplexen System. Mit Fallarbeit, 

Arbeitsinstrumenten und -aufträgen für die Praktika wird bekannt 

gemacht.

Das Modul begleitet das Lernen im Praktikum, schafft den Raum 

für eine fach- und theoriegestützt forschende Distanznahme zur 

Berufspraxis und für die vertiefte Reflexion von Fällen und 

Erfahrungen . Den Fokus bilden Entwicklungsdiagnostik, 

Planung, Umsetzung von (familienorientierter) 

Entwicklungsbegleitung. Gegenstand sind berufspraktisches 

Entscheiden und Handeln im Moment genauso wie im 

Handlungszyklus. Mit Fallarbeit, Arbeitsinstrumenten und -

aufträgen für die Praktika wird bekannt gemacht.

Kompetenzziele Die Studierenden

• verbinden Fach- und Professionswissen zu familieno-

rientierter Fallführung und Kooperation mit konkreten 

Erfahrungen und erweitern expertisebasiert Handlungs-

optionen

• verstehen und analysieren kritisch professionsbezogene 

Situationen und Einzelfälle sowie Strukturlogiken und 

Praktiken und entwickeln eine reflexive Haltung

• lernen Fallarbeit als verlangsamendes und differenzierendes 

Verfahren und erkennen den Unterschied zu direkten, 

vereindeutigenden oder verallgemeinernden berufs-

praktischen Handlungsempfehlungen

Die Studierenden

• verbinden Fach- und Professionswissen zu Entwicklungs-

diagnostik, Planung und Umsetzung von Entwicklungs-

begleitung mit konkreten Erfahrungen und erweitern 

expertisebasiert Handlungsoptionen

• verstehen und analysieren kritisch professionsbezogene 

Situationen und Einzelfälle sowie Strukturlogiken und 

Praktiken und entwickeln eine reflexive Haltung

• lernen Fallarbeit als verlangsamendes und differenzierendes 

Verfahren und erkennen den Unterschied zu direkten, 

vereindeutigenden oder verallgemeinernden 

berufspraktischen Handlungsempfehlungen 

Leistungsnachweis RS Verschriftlichung eines familienorientierten diagnostikbasierten 
Massnahmen-, Förder- und Kooperationsplans einschl. einer 
Planungsskizze der Fallführung für mind. ein Kind 

Verschriftlichung der Entwicklungsdiagnostik und ihrer Auswer-

tung, der Kind-Umfeld-Analyse, Kooperationsanalyse sowie der 

Planung und Dokumentation der Entwicklungsbegleitung für 

mind. ein Kind.
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Mehr Bildungszeit in den Praktika

• Orientierung & Beobachtung

• Erprobung & Erfahrung

• Exploration & Innovation
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Überführung: 

Studierende belegen 

ab HS 25 nur die 

„neuen“ Praktika: 

P1 oder P2
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Neue Börse „Praxisnet“
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Praxisportal – Neue Infos und Unterlagen ab Sommer
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Masterstudiengang SonderpädagogikBeurteilungsraster Praktikum für: Seite 1

Wert Note Wert Note Wert Note Wert Note

0 - 3 1.0 19 - 25 2.5 38 - 43 4.0 65 - 74 5.5

4 - 11 1.5 26 - 33 3.0 44 - 53 4.5 75 - 80 6.0

12 - 18 2.0 34 - 37 3.5 54 - 64 5.0

Kompetenzraster MA Sonderpädagogik — Schulische Heilpädagogik (SHP)

Hinweise zur Verwendung des Beurteilungsrasters:

Das Kompetenzraster formuliert zentrale Anforderungen an das berufspraktische Handeln für Fachpersonen SHP und lehnt sich in seiner Systematik an die 

beruflichen Aufgaben und den Handlungszyklus gemäss Studienkompass ISP, Version 2.0, an. 

Anhand der Kompetenzen werden in den Praktikumsphasen der persönliche Standort bestimmt, das professionelle Handeln laufend reflektiert sowie 

gegen Ende des Praktikums die Leistungen beurteilt. In beiden Praktika werden alle 20 Kompetenzen beurteilt. 

Es wird empfohlen, das Raster bereits während des Praktikums zur Fundierung von Anforderungen, Entwicklungszielen und Rückmeldungen zu 

verwenden. In den Ausbildungsgesprächen wird besonderes Augenmerk auf jene Kompetenzen und Indikatoren gelegt, die in besonderer Weise auf den 

Praktikumsfokus zutreffen. Zudem wird empfohlen, in den Gesprächen auf die Entwicklungsziele der Studierenden in ihrer Standortbestimmung 

einzugehen und auch schriftliche Rückmeldung im Feld `Bemerkungen´ zu geben.

Zur Unterstützung der Ausbildungsgespräche und der Beurteilung sind den Kompetenzen mögliche Indikatoren, in Blau gedruckt, zugeordnet. 

Es handelt sich um Beispiele, die aufzeigen, wie die jeweilige Kompetenz sich in der Performanz der Studierenden abbilden kann. 

Praktikumsleitende können weitere oder andere Indikatoren, anhand derer sie die Kompetenz beurteilt haben, im Textfeld hinzufügen. Unter 

Umständen müssen Gelegenheiten, in denen Studierende die jeweilige Kompetenz zeigen können, geschaffen werden.

Die Beurteilung wird auf der 5er Skala gemäss den Formulierungen in der oberen Tabellenzeile vorgenommen. Aus der Summe der 

Einzelwerte errechnet sich die Note automatisch bei digitaler Verwendung des Formulars oder mithilfe der Notenskala. Da die Verfügung der Note 

durch die PH erfolgt, wird die Beurteilung von der Reflexionsseminarleitung mitunterzeichnet. Die Beurteilung wird den Studierenden anhand des Rasters 

erläutert.

Student*in: Praktikumsleiter*in:

Zeitraum des Praktikums: Reflex i onssemi nar lei ter *i n:

Praktikumsort:

Ort / Datum: /

Unterschrift: Praktikumsleiter*in Leiter*in Reflex i onssemi nar  / De l egi er te Fachper son PH FHNW

Note:Total Punkte:

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen Leistungsbewertungen können Sie innerhalb von 14 Tagen beim Direktor der Pädagogischen Hoch-

schule schriftlich und postalisch oder elektronisch Einsprache erheben. Die Einsprache ist bei folgender Stelle 

einzureichen:

Pädagogische Hochschule FHNW einsprache.ph@fhnw.ch

Verfahren und Projekte

Bahnhofstrasse 6

5210 Windisch

Die Einsprache muss einen klar umschriebenen Antrag sowie eine Begrün-

dung enthalten. Die angefochtene Verfügung muss in Kopie beigelegt werden. 

Die Einsprache müssen Sie oder eine Sie vertretende Person (unter Beilage 

einer Vollmacht) unterschreiben.

Das Praktikum gilt als bestanden, wenn mind. 38 Punkte (Note 4.0) erreicht wurden.

Bitte ankreuzen:

Praktikum 1 Praktikum 2 Praxiscoaching Externes Praktikum

Der Schutz der Integrität der anvertrauten Personen war jederzeit gewährleistet. Ja Nein

Sollte diese Frage nicht eindeutig bejaht werden können, nimmt die Praktikumsleitung nach Möglichkeit bereits im Praktikumsverlauf mit der Reflex i onssemi nar lei tung Kontakt auf. Wird die 

Frage verneint, hält die Reflex i onssemi nar lei tung Rücksprache mit der Praktikumsleitung und formuliert eine schriftliche Begründung. In diesem Fall ist die Berufseignung gemäss Art. 13 des 

EDK-Anerkennungsreglements anzuzweifeln. Das Praktikum wird, unabhängig von der Note, als nicht bestanden bewertet. Nach einer Anhörung durch die Leitung der Geschäftsstelle wird ein 

Disziplinarverfahren gemäss StuPo eingeleitet oder begründet darauf verzichtet.
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Kompetenzraster MA Sonderpädagogik — Heilpädagogische Früherziehung (HFE)

Note:Total Punkte:

Hinweise zur Verwendung des Beurteilungsrasters:

Das Kompetenzraster formuliert zentrale Anforderungen an das berufspraktische Handeln für Fachpersonen HFE und lehnt sich in seiner Systematik an 

die beruflichen Aufgaben und den Handlungszyklus gemäss Studienkompass ISP, Version 2.0, an. 

Anhand der Kompetenzen werden in den Praktikumsphasen der persönliche Standort bestimmt, das professionelle Handeln laufend reflek t ier t sowi e 

gegen Ende des Praktikums die Leistungen beurteilt. In beiden Praktika werden alle 20 Kompetenzen beurteilt. 

Es wird empfohlen, das Raster bereits während des Praktikums zur Fundierung von Anforderungen, Entwicklungszielen und Rückmeldungen zu 

verwenden. In den Ausbildungsgesprächen wird besonderes Augenmerk auf jene Kompetenzen und Indikatoren gelegt, die in besonderer Weise auf 

den Praktikumsfokus zutreffen. Zudem wird empfohlen, in den Gesprächen auf die Entwicklungsziele der Studierenden in ihrer Standortbestimmung 

einzugehen und auch schriftliche Rückmeldung im Feld `Bemerkungen´ zu geben.

Zur Unterstützung der Ausbildungsgespräche und der Beurteilung sind den Kompetenzen mögliche Indikatoren, in Blau gedruckt, zugeordnet. Es 

handelt sich um Beispiele, die aufzeigen, wie die jeweilige Kompetenz sich in der Performanz der Studierenden abbilden kann. Praktikumsleitende 

können weitere oder andere Indikatoren, anhand derer sie die Kompetenz beurteilt haben, im Textfeld hinzufügen. Unter Umständen müssen Gelegen-

heiten, in denen Studierende die jeweilige Kompetenz zeigen können, geschaffen werden.

Die Beurteilung wird auf der 5er Skala gemäss den Formulierungen in der oberen Tabellenzeile vorgenommen. Aus der Summe der Einzelwerte 

errechnet sich die Note automatisch bei digitaler Verwendung des Formulars oder mithilfe der Notenskala. Da die Verfügung der 

Note durch die PH erfolgt, wird die Beurteilung von der Reflexionsseminarleitung mitunterzeichnet. Die Beurteilung wird den Studierenden 

anhand des Rasters erläutert. 

Wert Note Wert Note Wert Note Wert Note

0 - 3 1.0 19 - 25 2.5 38 - 43 4.0 65 - 74 5.5

4 - 11 1.5 26 - 33 3.0 44 - 53 4.5 75 - 80 6.0

12 - 18 2.0 34 - 37 3.5 54 - 64 5.0

Ort / Datum: /

Unterschrift: Praktikumsleiter*in Leiter*in Reflex i onssemi nar  / De l egi er te Fachper son PH FHNW

Bitte ankreuzen:

Praktikum 1 Praktikum 2 Praxiscoaching Externes Praktikum

Der Schutz der Integrität der anvertrauten Personen war jederzeit gewährleistet. Ja Nein

Sollte diese Frage nicht eindeutig bejaht werden können, nimmt die Praktikumsleitung nach Möglichkeit bereits im Praktikumsverlauf mit der Reflex i onssemi nar lei tung Kontakt auf. Wird die 

Frage verneint, hält die Reflex i onssemi nar lei tung Rücksprache mit der Praktikumsleitung und formuliert eine schriftliche Begründung. In diesem Fall ist die Berufseignung gemäss Art. 13 des 

EDK-Anerkennungsreglements anzuzweifeln. Das Praktikum wird, unabhängig von der Note, als nicht bestanden bewertet. Nach einer Anhörung durch die Leitung der Geschäftsstelle wird ein 

Disziplinarverfahren gemäss StuPo eingeleitet oder begründet darauf verzichtet.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen Leistungsbewertungen können Sie innerhalb von 14 Tagen beim Direktor der Pädagogischen Hoch-

schule schriftlich und postalisch oder elektronisch Einsprache erheben. Die Einsprache ist bei folgender Stelle 

einzureichen:

Pädagogische Hochschule FHNW einsprache.ph@fhnw.ch

Verfahren und Projekte

Bahnhofstrasse 6

5210 Windisch

Die Einsprache muss einen klar umschriebenen Antrag sowie eine Begrün-

dung enthalten. Die angefochtene Verfügung muss in Kopie beigelegt werden. 

Die Einsprache müssen Sie oder eine Sie vertretende Person (unter Beilage 

einer Vollmacht) unterschreiben.

Das Praktikum gilt als bestanden, wenn mind. 38 Punkte (Note 4.0) erreicht wurden.

Student*in: Praktikumsleiter*in:

Zeitraum des Praktikums: Reflex i onssemi nar lei ter *i n:

Praktikumsort:

0 1,0

Kompetenzraster
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Wegweiser Praktika   

 
 

Wegweiser 

Praktika Masterstudiengang Sonderpädagogik 
Vertiefungsrichtung SHP – Schulische Heilpädagogik 
 
 

 
 
 
Version von 8. November 2023 
 
Gültig für das Studienjahr 2024/25  
 

   

  

 
 

Wegweiser 

Praktika Masterstudiengang Sonderpädagogik 
Vertiefungsrichtung HFE – Heilpädagogische Früherziehung 
 
 

 
 
 
Version von 15. November 2023 
 
Gültig für das Studienjahr 2024/25  
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Studienkompass
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Ausblick: Wir freuen uns auf Euer Mitwirken an Bewährtem und Neuem!
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